
 
 

Nachtzielgeräte in Hessen zur Bejagung von Schwarzwild erlaubt 

 

 

Mit einer Änderung des Hessisches Jagdgesetzes ist es jetzt erlaubt, 
Nachtsichttechnik bei der Jagd einzusetzen. 
Das bedeutet, dass auch Nachtsichtvorsatzgeräte und -aufsatzgeräte für 
Jagdwaffen eingesetzt werden dürfen. Das ermöglicht eine Änderung des 
Hessischen Jagdgesetzes, die der Landtag am 23. März 2020 zur Vorbeugung 
und Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) auf Antrag der 
Hessischen Landesregierung beschlossen hat. 
Seit dem 11. September 2021 ist dies auch in Thüringen erlaubt. 
 
Diese Ausnahme betrifft allerdings nur die Bejagung von Schwarzwild. 
 


